
lieber die ostgothische Heldensage. 81

zu Valentin und Namelos LVI. Auch Rajna sieht hier Ein
wirkung der französischen Literatur auf die deutsche. Bei der
früheren Entwicklung des Ritterthums in Frankreich musste
auch dort der Gegensatz zwischen Ritter und Mönch früher ein
litterarisches Motiv werden als in Deutschland und wir sehen es

ja ganz deutlich aus historischen Thatsachen sich entwickeln, das
Urbild Guillaumes d’Orange hat in einem Kloster sein Leben
beschlossen. S. meine Ausführungen in Heinrich von Melk,
S. Vif., Ueber die Walthersage, S. 26f., Wiener Sitzungs
berichte, Bd. 117. — S. das Motiv auch unten S. 87 in der

Thidhrekssaga.
Unsicher ist es, oh das Kreuz auf Wolfdietrichs rechter

Schulter, Wolfd. B. 140, schon der ältesten deutschen Gestalt
der Sage angehört, wie gewiss der westfränkischen, s. oben
S. 69f., oder ob es erst von dem Verfasser unseres Wolfdietrich

gedichtes nach französischem Muster eingeführt wurde. Auf
die Verbreitung dieses Zuges in französischer und auf französi
scher beruhenden Epik hat Martin aufmerksam gemacht, Ku-
drun, 1883, S. XVI. Dazu s. Beuves de Hanstone 21 a , Ma-

caire 120, Valentin und Namelos 260, Parise la Duchesse 76.
101, Reali di Francia II, c. 1. — Aus Parise la Duchesse und

den Reali geht hervor, dass dieses Kreuz westfränkische Prinzen
auszeichnete. — Das wird allerdings auch von einem russischen

Prinzen erzählt, 1 Rambaud, La Russie epique 279, aber die

1 Uebereinstimmungen zwischen der erzählenden Poesie, Sage, Mythe der
Küssen und westeuropäischer, französischer wie germanischer Epik sind
häufig und schon oft beobachtet worden. Ich verweise nur auf Vese-

lovskij, Juzno-russkija byliny, im Sbornikü der Petersburger Akademie,
beendet 1884. — N. IV handelt von Ivanü Gostinyj synü und dem

französischen Heraklius, N. XI von Alesa und Cymbeline. — Ich stelle

hier Einiges zusammen. Russisch und Französisch: Ilja von Murom
erinnert in Manchem an Guillaume d’Orange, durch seinen Brückenbau,

Rambaud, La Russie epique 112, Kirjeevskij, Index zu den Pjesmi 35,
noch mehr dadurch, dass er die Räuber durch Hinweis auf seinen kost

baren Rock zum Angriff reizt, Wollner, Epik der Grossrussen 118 und
durch die ihm als Heiligen in Kiew gezollte Verehrung, Kirjeevskij 38ff.,
Wollner 19, Rambaud 106. — Damio wird ein moniage zugeschrieben
wie so vielen französischen Helden, s. unten S. 87, Kirjeevskij 78. —

Der Typus des iibermiithigen Gesandten der Tataren, die Verkleidung,
unter welcher Vladimir ins feindliche Lager geht, sind bekannte Züge
des karolingischen Epos; s. Smith, Tidskrift for ide og virkelighed
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